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Liturgische Hilfen

zum Bistumsjubiläum
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2. Komm, der alle Armen liebt. 7. Was befleckt ist, wasche rein,

5.

Komm, der gute Gaben gibt.
Komm, der jedes Herz erhelit.

Hachster Troster in der Zeit,
Gast der Herz und Sinn erfreut,
késtlich Labsal in der Not.

. In der Unrast schenkst du Ruh',

hauchst in Hitze Kihlung 2u,
spendest Trost in Leid und Tod.

. Kamm, o du gilickselig Licht,

fiille Herz und Angesicht,
dring bis auf der Seele Grund.

Ohne dein lebendig Wehn,

kann im Menschen nichts bestehn,
kann nichts heil sein, noch gesund.

Diirrem gieRe Leben ein,
heile du, wo Krankheit quélt.

8. Warme du, was kalt und hart,
l6se, was in sich erstarrt,
lenke, was den Weg verfehit.

9. Gib dem Volk, das dir vertraut,
das auf deine Hilfe baut,
deine Gaben zum Geleit.

10. Lass es in der Zeit bestehn,

deines Heils Voliendung sehn
und der Freuden Ewigkeit.
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Die Gaben des Geistes wie Sterne am Weg

Ein Sieben-Tage-Gebet 

nicht nur zur geistlichen Vorbereitung 

des Jubiläumsjahres

Vorwort

1000 Jahre Bistum Bamberg und kein bisschen alt? 

Kirche bleibt nur jung, wenn sie geistlich ist. 

Gottes Wort hören und darauf im Gebet antworten, ist hierzu die Voraussetzung. Beispielhaft entdecken wir dies bei Maria, der Mutter des Herrn, die im Kreis der Zwölf den Heiligen Geist erwartet. Wir spüren etwas davon in der geistbewegten Predigt des Petrus und in der Dynamik der jungen Kirche. Und auch bei Heinrich und Kunigunde findet sich diese geistliche Motivation, Politik, Gesellschaft und Kirche christlich zu gestalten.

Es gehört zum Grundanliegen der Geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen, das Feuer des Heiligen Geistes weiter zu tragen. In der Pfingstvigil 2006 wurde ihnen von Papst Benedikt XVI. ans Herz gelegt, den Geist der Freiheit der Kinder Gottes 


lebendig zu halten und Mitverantwortung für die Gestaltung  der  Welt  zu  übernehmen.  Sie  sollen sich 

überall dort einsetzen, wo das Leben  der anderen in Gefahr  ist und die wahre Quelle des Lebens nicht mehr strömt. 

Das Sieben-Tage-Gebet will ein Beitrag der Geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen zum Jubiläumsjahr sein. Es lädt ein zum Hören und Bedenken des Wortes Gottes, zu Gebet und Handeln. Es bereitet die vielfältigen Initiativen „unterm Sternenmantel“ vor und begleitet sie. Beten Sie im Vorfeld vom 22. – 31. Oktober 2006 mit, damit die Gaben des Heiligen Geistes uns neu geschenkt werden wie Zeichen des Himmels und Sterne über unserem Lebensweg.

Martin J. Emge

Bischöflicher Beauftragter 

für die Geistlichen Gemeinschaften und Bewegungen

Die Sieben Gaben des Geistes

Biblisch gesehen geht die Rede von den Gaben des Geistes auf den Propheten Jesaja zurück. Er schreibt über den jungen Trieb aus der Wurzel Isais: 

„Der Geist des Herrn lässt sich nieder auf ihm: der Geist der Weisheit und der Einsicht, der Geist des Rates und der Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Gottesfurcht.“ (Jes 11, 2)

In der Tradition wurde diesen sechs Gaben noch eine siebte hinzugefügt, die Frömmigkeit. Die Zahl selbst ist unerheblich. Viel wesentlicher ist, was die Gaben bezeichnen. Sie sind eine Kraft, die spürbar im Menschen tätig wird, eine Kraft, die von außen kommt ohne unseren Verdienst. 

Wir können uns zwar für den Empfang dieser Gaben öffnen, wir können die Geistesgaben erbeten und uns um ein christliches Leben bemühen. Aber wann und wo und wie der Heilige Geist uns ergreift und bewegt, liegt nicht allein in unserer Hand. 

Ablauf der Gebetseinheit

· Eröffnung

· Lied 

· Kreuzzeichen

· Impuls
· Wort-Gottes-betrachtung

· Schriftwort

· Betrachtung / Persönliches Zeugnis

· Stille

· Gebetsteil

· Fürbittgebet

·    Vater unser

·    Gebet

· Abschluss

· Segen

· Mariengruß

· Stern am Weg 
Zum Bedenken
Praktische Hinweise:

Die Gebetsvorlage kann in der Woche vor dem Jubiläumsbeginn, 22. –31. Oktober 2006, Tag für Tag und je auf die konkrete Situation angepasst verwendet werden. 

Sie bietet sieben in sich abgeschlossene Einheiten an. Mit Ausnahme der im Gotteslob stehenden Lieder sind alle notwendigen Texte darin abgedruckt. Jede Einheit kann einzeln als Kopiervorlage dienen. Das Sieben-Tage-Gebet kann allein oder in einer Gruppe gebetet werden. Es eignet sich als eigenständige Wort-Gottes-Feier, kann Bestandteil des Wortgottes-dienstes einer Eucharistiefeier sein oder mit jedem anderen Gottesdienst verbunden werden.

Es ist möglich, entsprechend dem Gottesdienst-programm, nur ausgewählte Tage gemeinsam zu beten  und die übrigen Einheiten dem persönlichen Gebet zu empfehlen. Die sieben Tage könnten auf die verschiedenen Kirchen und Kapellen eines Seelsorgebereiches aufgeteilt werden.

Falls Mitglieder Geistlicher Gemeinschaften und Bewegungen in der Pfarrei vertreten sind, könnten sie liturgische Dienste übernehmen oder eigenverantwortlich die Feier leiten. Sollte der vorgeschlagene Zeitraum ungeeignet sein, können die Gebetseinheiten auch während des Jubiläums-jahres verwendet werden. 

Erster Tag: 

Unter dem Stern der Weisheit

Eröffnung

Lied 

Komm, Heilger Geist, der Leben schafft (GL 241)

Kreuzzeichen

Impuls

Der Geist Gottes erfüllt unsere Herzen mit Weisheit und macht uns bereit, die Worte Jesu Christi aufzunehmen und die Gegenwart Gottes im Alltag zu entdecken. Unsere menschliche Natur sträubt sich zwar gern gegen die Einsichten, die die Gabe der Weisheit schenkt. Wer ihnen aber folgt, kann sein Leben orientieren und nach Gottes Willen gestalten. Die Weisheit Gottes sagt uns, was wirklich wichtig ist im Leben.

Wort-Gottes-Betrachtung

Schriftwort

Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir, im Geheimen lehrst du mich Weisheit.

Ps 51,8

Betrachtung

Salomos Bitte um Weisheit (vgl. 1 Kön 3, 9ff) ist geradezu sprichwörtlich geworden. Um in einer ganz konkreten Lebenssituation „salomonisch“ urteilen zu können, sind wir als kurzsichtige und schwache Menschen auf Gottes Hilfe angewiesen. Denn in der Gabe der Weisheit ist Gott selbst tätig. Er berührt die Seele behutsam, wie es unserer Natur entspricht, und stärkt sie zur freien Entfaltung. Papst Benedikt XVI. deutet Weisheit als Urteilsfähigkeit, Dinge so zu sehen, wie sie sind und so zu entscheiden, wie es der Situation entspricht. Gott sieht die Dinge unverstellt. Wenn uns Gott seine Weisheit schenkt, können wir teilhaben an seiner Sichtweise. 

Im Leben Jesu stellen wir fest, dass er sich mit seiner Weisheit nicht nur Freunde gemacht hat. Wenn er versuchte, seinen Gegnern die Augen für ihre Herzenshärte zu öffnen, verstörte er sie. Oftmals überlegten sie, wie sie ihn zu Fall bringen könnten. So entlarvt die Weisheit Gottes unsere menschliche Torheit und öffnet die Augen für die Gedanken Gottes. Erfüllt von der Gabe der Weisheit entwickelten die Apostel ein Gespür für die „Torheit des Kreuzes“ (1 Kor 1,18). Sie erkannten, dass Weisheit und Kreuz nicht voneinander zu trennen sind.

Wer geistvoll leben will, findet seine Lebensweisheit in der Gemeinschaft mit Christus. Er erschließt das


Geheimnis des Kreuzes und lässt Christen ihre Berufung und ihren apostolischen Auftrag in der Welt erkennen.
Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

Im Zentrum des Sternenmantels, der vom hl. Kaiser Heinrich dem Bistum geschenkt wurde, steht Christus in Herrschergestalt. Zu ihm, dem Mensch gewordenen Gottessohn, bringen wir unseren Dank und unsere Bitten.

Jesus Christus, du unser Freund und unser Heiland: 

Wir danken dir für „1000 Jahre Bistum Bamberg“, und wir bitten dich, dass durch das Jubiläumsjahr die Gemeinschaft der Kirche von Bamberg gestärkt wird.

A: Herr, wir danken dir und bitten dich.

Jesus Christus, du ewige Weisheit: 

Wir danken dir für alle Generationen, die das Evangelium bezeugt und weitergegeben haben, und wir bitten dich für uns heute, dass wir im Glauben wachsen und voll Vertrauen die Berufung leben, die du uns schenkst.

Jesus Christus, du unser Wegbegleiter: 

Wir danken dir für alle Liebe und Menschlichkeit, durch die „Unterm Sternenmantel“ dein Reich aufgebaut wurde, und wir bitten dich um deine Barmherzigkeit für alles Versagen und alle Schuld.

Jesus Christus, du unser Heil: 

Wir danken dir für alle Getauften, die durch Leid und Not deinen Kreuzweg mitgegangen sind, und wir bitten dich um Kraft für alle, die heute unsere Kirche von Bamberg durch ihr Opfer und Gebet mittragen.

Jesus Christus, du unser Mittler beim Vater: 

Wir danken dir, dass du deine Kirche von Bamberg durch 1000 Jahre begleitet hast, und wir bitten dich – auf die Fürsprache der Gottesmutter Maria und der Bistumspatrone – segne, behüte und leite unser Bistum in eine gute Zukunft.

Dreifaltiger Gott, du Vater, Sohn und Heiliger Geist, dir sei Dank und Lobpreis heute und alle Tage. 

(Fürbitten zum Jubiläumsjahr)

Vater unser

Gebet

Du Geist der Weisheit, 

du schenkst uns Mut und Kraft 

für ein vorbehaltloses Ja zum Willen Gottes, 

wie es uns Maria, die Mutter des Herrn, vorgelebt hat.

Lass uns wie sie auf die Weisheit des Gotteswortes hören.

Hilf uns, die eigenen Fehler zu erkennen und einen neuen Anfang zu wagen.

Schenke uns ein weises Herz und mache es zu einem lebendigen Heiligtum, in dem du wohnst.

Komm, heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

die Gabe der Weisheit!

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Unter deinen Schutz und Schirm

fliehen wir, o heilige Gottesmutter;
Verschmähe nicht unser Gebet in unseren Nöten, 
sondern erlöse uns jederzeit von allen Gefahren, 
o du glorwürdige und gebenedeite Jungfrau, unsere Frau, unsere Mittlerin, unsere Fürsprecherin.
Versöhne uns mit deinem Sohne, empfiehl uns 
deinem Sohne, stelle uns vor deinem Sohne. 

Amen.

(Dieses alte Mariengebet greift die Thematik des Sternen-mantelmotivs auf. Die Schutzmantelmadonna ist ein klassischer Typus für Maria als Fürsprecherin.)
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Herr, ful  mich ganz mit dir.

2. Herr, fill mich neu, fGill mich neu mit deiner Liebs,
die bei dir bleibt und mit Freuden Lasten traget!

3. Herr, fiili mich neu, filll mich neu mit deinem Glauben,
der auf dich schaut und in andern Glauben wecket!

4. Her, fiilt mich neu, fiill mich neu mit deiner Freude,
die diberstrémt und in Lob und Preis dich rihmet!




Stern am Weg 

Zum Bedenken

Bin ich mit mir selbst im Reinen? Oder: Was sträubt sich in mir, wenn es um mein persönliches „mir geschehe nach deinem Wort“ geht?

Zweiter Tag: 

Unter dem Stern der Einsicht
Eröffnung

Lied 

Der Geist des Herrn erfüllt das All (GL 249)

Kreuzzeichen

Impuls

Einsicht ist die Gabe des Heiligen Geistes, die uns den Willen Gottes in den Zeichen der Zeit und mit innerer Gewissheit erkennen lässt. Die Gabe der Einsicht schenkt uns die Fähigkeit, das Gute zu Erkennen und dem Bösen zu widersagen.

Wort-Gottes-Betrachtung

Schriftwort

Daher antwortete ihm Gott: Weil du gerade diese Bitte ausgesprochen hast und nicht um langes Leben, Reichtum oder um den Tod deiner Feinde, sondern um Einsicht gebeten hast, um auf das Recht zu hören, werde ich deine Bitte erfüllen. Sieh, ich gebe dir ein so weises und verständiges Herz, dass keiner vor dir war und keiner nach dir kommen wird, der dir gleicht.

1 Kön 3,11-12

Betrachtung

Es gibt Tage, da geht uns die Vaterunser-Bitte „Dein Wille geschehe“ nicht so leicht über die Lippen. Schwere Krankheiten, Süchte und Hiobsbotschaften werfen Fragen auf, wo hier der Wille Gottes zu finden sei. Ganz konkret kann sich diese Frage auch dort stellen, wo jemand ungerecht verleumdet worden ist. Ein persönliches Erlebnis erzählt davon:

Ein Mann wurde von einem seiner Mitarbeiter schwer verleumdet. Nach einigen Stunden Ärger ist vor ihm das Wort „Liebt eure Feinde“ aufgetaucht. Nach zwei Tagen Gebet zum Heiligen Geist fand er die Kraft, auf diesen Mitarbeiter zu zugehen und mit ihm zu sprechen. 

Tatsächlich wird dem Mitarbeiter die Gabe der Einsicht geschenkt und beide können sich versöhnen.

Im ersten Buch der Könige bittet König Salomo um ein „hörendes Herz“ und um diese Gabe der Einsicht. Paulus sagt, der Glaube kommt vom Hören. Deshalb ist es wichtig, auf Gottes Willen zu hören und die Einsicht zu verkünden, dass Gott nicht den Tod, sondern ein gelingendes und zufriedenes Leben will. Dafür hat Gott seinen Sohn in die Welt gesandt, damit er die Welt rettet und die Bosheit der Menschen – auch unsere eigene – besiegt. 

Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

Atme in mir, 
Du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges denke.

Treibe mich, 
Du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges tue.

Locke mich, 
Du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges liebe.

Stärke mich, 
Du Heiliger Geist, 
dass ich Heiliges hüte.

Hüte mich, 
Du Heiliger Geist, 
dass ich das Heilige nimmer verliere.

Augustinus (354-430)

Vater unser

Gebet

Du Geist der Einsicht,

du hilfst uns, deinen Willen zu verstehen und bewirkst innere Umkehr. 

Dafür danken wir dir und bitten dich:

Schenke uns ein hörendes Herz, damit wir das Gute vom Bösen unterscheiden lernen und bereit werden, in allem deinen Willen zu tun.

Komm, heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

deine Gabe der Einsicht!

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Unter deinen Schutz und Schirm

oder: 

Lobgesang Mariens (GL 261, GL 688f )
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Stern am Weg 

Zum Bedenken

Macht Ihnen jemand zur Zeit das Leben schwer? 

Wie könnte ein erster Schritt der Annäherung aussehen?

Dritter Tag: 

Unter dem Stern des Rates

Eröffnung

Lied 
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Kreuzzeichen

Impuls

Wer anderen raten will, muss selbst gut beraten sein. Deshalb schenkt der Geist des Rates Klarheit in Alltagsentscheidungen. Diese Gabe schließt den Menschen auf, einen guten Rat anzunehmen und öffnet ihn, ein guter Ratgeber zu sein.

Wort-Gottes-Betrachtung

Schriftwort

Such nur bei Verständigen Rat; einen brauchbaren Ratschlag verachte nicht! 

Tob 4,18
Betrachtung

Bevor sich Tobias auf den Weg macht, legt ihm sein Vater Tobit einige Wegweisungen ans Herz. Eine davon ist die Empfehlung, den Rat von Verständigen anzunehmen.

Aus diesem Wort spricht Lebenserfahrung, denn nicht jeder Rat ist auch ein guter Rat. Offensichtlich kommt es darauf an, dass der Ratgeber selbst von Gottes Weisheit inspiriert ist. Ein solcher Ratschlag weitet den Blick und schenkt Orientierung.

Fragen wir uns, wo wir uns Rat holen für unsere Entscheidungen. Gibt es in unserer Umgebung solche 

„Verständige“, die uns und unsere Situation verstehen? Lassen wir uns einen Rat geben oder wissen wir schon alles?

Gott schenkt uns in den Gaben des Heiligen Geistes den wirklich guten und weisen Rat, den wir brauchen:

· oft direkt ins Herz durch unser vertrauendes Gebet zum Herrn um Klarheit und Weisung,

· beim Betrachten der Heiligen Schriften und auch beim Lesen guter Bücher,

· durch Gespräche mit einem verständigen Ratgeber, einem betenden und liebenden Menschen, der mit dem Herrn und nach seinem Willen lebt und durch eigene Erfahrungen an Gottes Wirk-Wort glaubt (z.B. geistliche Begleiter, Beichtväter, Priester, Glaubenszeugen).

Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet 

Herr Jesus Christus, Du bist der gute Hirt. Tausend Jahre 

bist du der Kirche von Bamberg vorausgegangen. Lass 

dich bitten: 

A: Kyrie eleison. Christe eleison. Kyrie eleison. 

Steh deiner Kirche im Bistum Bamberg bei mit der Kraft deiner Frohbotschaft. Gib ihr Mut zum Zeugnis für dich.

Hilf den Pfarrgemeinden und allen Frauen und Männern, die darin eine Aufgabe übernommen haben. Schenke ihnen deine spürbare Gegenwart. 

Festige die Familien als tragende Lebensgemein-schaften und Zellen des Glaubens. Sei du ihre Mitte.

Rufe junge Menschen als Priester, Ordenschristen und Mitarbeiter in den Dienst deines Evangeliums. Lass sie deine Stimme hören und ihr folgen.

Segne alle, die in der Caritas und in der Erziehung den Menschen dienen. Mach sie zu Werkzeugen deiner Nähe.

Stärke unseren Erzbischof Ludwig, die Priester, die Diakone und alle in der Seelsorge Tätigen. Begeistere sie mit deinem Geist.

Ermutige alle in der Politik Verantwortlichen in ihrem Mühen um Gerechtigkeit und Frieden. Führe sie mit deinem Wort.

Erbarme dich aller, die krank oder einsam, ohne Hilfe oder ohne Hoffnung sind. Zeige dich uns in ihnen. 

 Herr Jesus Christus, du bist der Weg, der uns zu Gott und zu den Menschen führt; du bist die Wahrheit, die uns frei macht, du bist das Leben und erfüllst uns mit Freude. Bleibe bei uns, Herr! Dir sei Dank und Ehre in Ewigkeit. 
Amen.

Vater unser

Gebet

Herr, einer deiner Namen ist „wunderbarer Ratgeber“.

Wir danken dir, dass du uns in unserem Suchen und Fragen nicht allein lässt und wir deine Gabe des Rates in Anspruch nehmen können. 

Zeige uns Menschen, die nach deinen Geboten und Weisungen leben und unbestechliche Ratgeber sind.

Mache uns hellhörig, die Ratschläge dieser Welt zu durchschauen, die nicht Jesu Worten entsprechen.

Und befähige uns durch deinen Heiligen Geist, selbst gute und weise Ratgeber füreinander zu sein.

Komm, heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

deine Gabe des Rates!

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Geh zu Maria

Dich rufe ich an in schwerer Zeit,

bei dir such ich Trost in bitterem Leid.

Von dir will ich Hilfe und Heilung erbitten,

bei dir mein beladenes Herz ausschütten.

Dir will so viel Not der Menschen ich klagen, 

ihre Sorgen und Bitten zu dir hintragen.

Du gibst mir Kraft, meinen Weg zu gehen,

du hilfst mir, die Prüfungen des Lebens bestehen.

Du stehst mir bei in so vielen Sorgen,

dir will ich vertrauen heute und morgen.

Du zeigst mir Jesus, das wahre Licht, 

darin liegt Hoffnung und Zuversicht.

Gerade dann, wenn ich bin am Ende,

führst du herbei die gute Wende.

Wenn wir merken, unsere Krüge sind leer

und haben keinen Wein der Freude mehr,

dann gibst du uns den guten Rat,

als Hilfe für die beste Tat.

Stets sagst du uns voll Glaubensmut:

Was er euch sagt, das tut! 

Quelle unbekannt
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Stern am Weg 

Zum Bedenken

Überlegen Sie sich rechtzeitig, wen Sie in einer bestimmten Angelegenheit um Rat fragen könnten.

Vierter Tag: 

Unter dem Stern der Stärke

Lied 
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Impuls

Die Gabe der Stärke ermutigt uns, unseren Glauben an Jesus Christus unerschrocken öffentlich zu bekennen und konsequent und mutig nach den Geboten und dem Willen Gottes zu leben.

Kreuzzeichen

Impuls

Die Gabe der Stärke ermutigt uns, unseren Glauben an Jesus Christus öffentlich zu bekennen sowie konsequent und mutig nach dem Willen Gottes zu leben. 

Wort-Gottes-Betrachtung

Schriftwort

Daher beuge ich meine Knie vor dem Vater, nach dessen Namen jedes Geschlecht im Himmel und auf der Erde benannt wird, und bitte, er möge euch aufgrund des Reichtums seiner Herrlichkeit schenken, dass ihr in eurem Innern durch seinen Geist an Kraft und Stärke zunehmt.

Eph 3,14-16

Betrachtung

Im Alltag gibt es viele Situationen, in denen der Geist der Stärke gefragt ist: 

Schüler können ausgelacht werden, weil sie bei den Ministranten sind oder bei einer christlichen Jugendgruppe mitmachen. Arbeiter ringen innerlich um den nötigen Mut, etwas dagegen sagen zu können, wenn bei der Betriebsfeier üble Witze rund gehen. In Krisenzeiten, wenn alles schief zu laufen scheint, sehnen sich viele nach neuer Kraft und Gottvertrauen. Und am Krankenbett fehlen die richtigen Worte.

Um mutig das Evangelium verkünden zu können, brauchen wir den Geist der Stärke. Davon ist auch der Heilige Paulus überzeugt, wenn er in seinem Brief an die Epheser von seinem Gebet um den Geist der Kraft und Stärke schreibt.

Überlegen wir uns, wo wir selbst diesen Geist der Stärke brauchen könnten oder jemand in unserer Umgebung. 

Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

(Fürbitten zum Jubiläumsjahr, siehe: Erster Tag)

Vater unser

Gebet

Heiliger Geist, 

du Seele meiner Seele, ich bete dich an.

Erleuchte du mich, führe mich, stärke mich, tröste mich. Lass mich wissen, was ich tun soll; gib mir deine Weisungen. Ich verspreche dir, mich ganz deinen Anordnungen zu fügen und alles anzunehmen, was mir nach deinen Zulassungen geschehen kann. Lass mich nur deinen Willen erkennen.

(Kardinal Mercier)

Komm, heiliger Geist,

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

deine Gabe der Stärke!

Mariengruß

Unter deinen Schutz und Schirm

Oder Magnifikat: GL 261 und GL 688f 
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Stern am Weg 

    Zum Bedenken

Die Freude am Herrn ist meine Stärke! 

Vgl. Neh 8,10c
Fünfter Tag: 

Unter dem Stern der Erkenntnis
Eröffnung
Lied 

Komm, Schöpfer Geist, kehr bei uns ein (GL 245)


Kreuzzeichen

Impuls

Die geistliche Gabe der Erkenntnis und des Wissens will uns helfen, mit unserem Verstand das Wissen dieser Welt zu durchdringen, die Geheimnisse des Reiches Gottes und die Worte Jesu im Glauben zu verstehen. Diese Gabe lässt die Größe Gottes und seiner Schöpfung erkennen. Sie schenkt den richtigen Gebrauch der Vernunft, um den Glauben begründen zu können.

Wort-Gottes-Betrachtung
Schriftwort

Und wenn ich prophetisch reden könnte und alle Geheimnisse wüsste und alle Erkenntnis hätte; wenn ich alle Glaubenskraft besäße und Berge damit versetzen könnte, hätte aber die Liebe nicht, wäre ich nichts.





   1 Kor 13,2

Betrachtung
Worauf kommt es eigentlich in meinem Alltag an? Besteht mein Leben darin, in der Schule, im Beruf und in der Gesellschaft zu funktionieren? Muss ich überall gut sein, immer gut dastehen? Oder ist das eigentlich Entscheidende nicht die Frage, wie ich mitten im Alltag Gottes Willen erkennen kann?

Jesus hilft mir dabei. Deshalb ist zunächst eine persönliche Christusbeziehung wichtig.

Er wünscht sich, dass ich ihn erkenne. Er möchte immer mehr in mein Leben einbezogen werden. Ich soll „Ja“ zu ihm sagen. Denn wer zu Gott „Ja“ sagt, geht nicht ins Leere, sondern in seine liebenden Arme. Gott wünscht sich mein Herz – mein Leben. Diese Erkenntnis zur Entscheidung für Jesus Christus lässt den Glauben tiefer und stärker werden. So verändert sich mein Inneres und ich werde frei.

Neben der persönlichen Christusbeziehung kommt es darauf an, dass ich auf sein Wort höre. In der Bibel wird mir die Erkenntnis geschenkt, was für mein Leben von Bedeutung ist. Hier erkenne ich, dass ich wertvoll und geliebt bin. Mit diesem Urvertrauen kann ich meinen Nächsten annehmen und lieben und mit meinen Mitmenschen besser umgehen. Auch mein Leben in der Schöpfung wird mir bewusster. Ich darf 

spüren, dass Gott lebendig ist. Er lässt wachsen und reifen, ob in der Welt, in meinem Umfeld oder in meinem persönlichen Leben. Er ist das Licht der Welt. Er ist da, wenn es mir gut geht und auch dann, wenn ich durch Wüstenzeiten gehe.

So kommt es nicht allein auf mein Können an. Jesus Christus schenkt mir die Erkenntnis, dass alles von ihm kommt: mein Leben, meine Gaben, mein Glaube, die Liebe und die Vergebung. Deshalb muss ich nicht funktionieren.

Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

(Fürbitten zum Jubiläumsjahr, siehe:  Zweiter Tag)

Vater unser

Gebet
In Anlehnung an Worte des Heiligen Paulus an die Gemeinde von Ephesus:

Durch den Glauben wohne Christus in unseren Herzen. 

In der Liebe verwurzelt und auf sie gegründet, sollen wir zusammen mit allen Heiligen dazu fähig sein, die Länge und Breite, die Höhe und Tiefe zu ermessen und die Liebe Christi zu verstehen, die alle Erkenntnis übersteigt. 

So mögen wir mehr und mehr von der ganzen Fülle Gottes erfüllt werden. 

Nach Eph 3,17-19

Komm, heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr deine Gabe der Erkenntnis!

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Unter deinen Schutz und Schirm

oder:

Lobpreis Mariens  (GL 261, GL 688f )
[image: image13.png]



Stern am Weg 

Zum Bedenken

Erinnern Sie sich heute immer wieder daran, dass Sie für Gott einmalig und wertvoll sind!
Sechster Tag: 
Unter dem Stern der Frömmigkeit

Eröffnung

Lied

Danket dem Herrn, denn er ist gut (GL 281)

Kreuzzeichen

Impuls

Die Gabe der Frömmigkeit meint nicht oberflächliches Beten, sondern eine tiefe und persönliche Freundschaft mit dem dreifaltigen Gott. Die Echtheit einer lebendigen Gottesbeziehung zeigt sich in Dankbarkeit und einem unerschütterlichen Gottvertrauen. Regelmäßiges Gebet, Besuch der heiligen Messe, Empfang des Sakramentes der Versöhnung und Engagement in der Kirche sind Ausdruck dieser Gabe des Geistes.

Wort-Gottes-Betrachtung

Schriftwort

Alles, was für unser Leben und unsere Frömmigkeit gut ist, hat seine göttliche Macht uns geschenkt; sie hat uns den erkennen lassen, der uns durch seine Herrlichkeit und Kraft berufen hat…

Darum setzt allen Eifer daran, mit eurem Glauben die Tugend zu verbinden, mit der Tugend die Erkenntnis, mit der Erkenntnis die Selbstbeherrschung, mit der Selbstbeherrschung die Ausdauer, mit der Ausdauer die Frömmigkeit, mit der Frömmigkeit die Brüderlichkeit und mit der Brüderlichkeit die Liebe. 

2 Petr 1,3.5-7
Betrachtung

In der Stille vor dem Tabernakel werde ich sprachlos und kreise um viele Fragen:

Wie kann ich das verstehen, Herr, mein Gott? Die Kinder Abrahams sind fromm, die Juden sind fromm, die Muslime sind fromm, die Christen sind fromm und dennoch bringen sie sich grausam um, seit Jahrhunderten. Was geschieht im Libanon, im Irak, in Israel? Ich bin angefochten, ich kann nicht verstehen. Ich lese bei Jesaja: Beim Lamm wird verweilen der Wolf, der Leopard lagert beim Böcklein, der Säugling spielt vor dem Schlupfloch der Natter, der Löwe frisst Stroh wie das Rind (nach Jes 11, 6-8). Wie soll ich das verstehen?

Und dann erinnere ich mich an Franziskus und den Weg, den er seinen Brüdern gewiesen hat: „Wenn einer von euch angefochten ist, dann soll er sich sofort vor den Herrn begeben und so lange dort verweilen, bis die Anfechtung von ihm genommen ist.“

Und ich erinnere mich in der Stille vor dem Tabernakel an deinen Weg, Jesus. Nicht mehr fragend, nichts mehr sagend, nur – hier bin ich, Herr. Und während ich so vor dir bin, kehrt mein Gebet zu dir zurück, mein Gebet für alle, die mir aufgetragen sind, auch für die Brüder und Schwestern im Libanon, im Irak, in Israel. 

Beten überwindet den Hass. Beten entzündet die Liebe. Der Betende kann den Feind in deinem Licht sehen und ihm die Hand reichen.

Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

(Fürbitten zum Jubiläumsjahr, siehe: Dritter Tag)

Vater unser

Gebet

Du Geist der Frömmigkeit,

befreie mich von meinem eigenen Schatten,

denn die Nacht ist dunkel und dein Pilger ist blind.

Zieh’ mich zu dir!

Berühre mich mit deiner Flamme,

der lichtlosen Lampe in mir!

Lenke meine ermüdeten Schritte!

Lass mich nicht, meine Verluste zählend,

auf dem Weg zurückbleiben!

Erhöre meine Bitte um Licht 

und schenke mir eine Frömmigkeit, 

die von der Liebe zum Nächsten getragen ist.

Komm, Heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

deine Gabe der Frömmigkeit.

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Unter deinen Schutz und Schirm

oder:

Lobpreis Mariens (GL 261, GL 688f )
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Stern am Weg 

Zum Bedenken

Gönnen Sie sich eine stille Zeit der Anbetung.

Siebter Tag: 

Unter dem Stern der Gottesfurcht
Lied

Kreuzzeichen

Kreuzzeichen

Kreuzzeichen

Impuls

Gottesfurcht ist nicht Angst vor Gott, sondern das Eingeständnis des Menschen, dass Gott immer größer ist als unsere Vorstellung und seine Liebe alles übersteigt. Der Gott der Bibel ist zwar ein liebender Gott, zugleich ist er aber auch der Allmächtige und Heilige, der Unbegreifliche und ganz Andere.

Wort-Gottes-Betrachtung
Schriftwort

Denn die Gottesfurcht ist Weisheit und Bildung, an Treue und Demut hat Gott Gefallen. 

Sir 1,27
Betrachtung

Die Gottesfurcht ist nicht Unterwürfigkeit und nicht Angst vor Gott. Sie ist die Erkenntnis der Größe Gottes. Sie ist Wissen um die Wahrheit des „Abgrundes“ zwischen Mensch und Gott.

Gott ist unendlich. Er ist unser Schöpfer. Wir sind endliche Wesen, seine Geschöpfe, in allem von ihm abhängig. 

Zwischen Gott und uns liegt der Abgrund, der das Unendliche vom Endlichen trennt. Jetzt und in alle Ewigkeit bleibt Gott „Gott“ – und der Mensch, obgleich durch die Gnade vergöttlicht, ein begrenztes Geschöpf. 

Diesen Abgrund hat Gott aus Liebe zu uns überwunden. Wer sich dieser Liebe Gottes bewusst wird, wächst in eine demütige Haltung der Anbetung und der tätigen Nächstenliebe hinein.

Demut ist ein Annehmen der unendlichen Größe Gottes. Sie bringt den Menschen in eine Haltung der Wahrhaftigkeit, die alle Gaben Gottes auf sich herabzieht.

Die Gottesmutter Maria war ein Mensch, der Gottesfurcht besaß. Sie singt selbst davon in ihrem Magnifikat:

„Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht, über alle, die ihn fürchten!“

So stellt sie die scheinbaren Gegensätze von Gottesfurcht und Barmherzigkeit in eine enge Beziehung zueinander. Denn nur der wirklich Demütige fürchtet Gott, indem er ganz auf seine Barmherzigkeit vertraut.

„Sich kennen und Gott kennen, darin besteht die Vollkommenheit des Menschen.“ (P. Maria-Eugen Grialou)
Stille

Gebetsteil

Fürbittgebet

Um die Gaben des Heiligen Geistes lasst uns beten: 

Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Weisheit!

In der Schule, in unseren Familien und Gemeinden stehen wir vor einer Fülle von Aufgaben und Entscheidungen. Wir wissen oft nicht, worauf es in unserem Leben ankommt. Hilf uns, dass wir unser Leben auf festem Grund bauen und lernen, Wichtiges von Unwichtigem zu unterscheiden.

Komm, Heiliger Geist, Du Geist der Einsicht!

Die ganze Welt und auch unser eigenes Leben werden immer komplizierter.

Lass unser Leben nicht ziellos werden. Lass uns erkennen, wofür wir Verantwortung tragen und wo unser persönlicher Einsatz gefragt ist.

Komm, Heiliger Geist, du Geist des Rates!

In Familie, Schule und Freundeskreis sind wir auf-einander angewiesen. Wir brauchen die Hilfe anderer und werden selbst manchmal um Rat gefragt.

Schenke uns die Offenheit für andere Menschen, damit wir andere ermutigen und trösten können und hinhören, wenn andere uns in schwierigen Situationen etwas zu sagen haben.

Komm, Heiliger Geist, du Geist der Erkenntnis!

Lehre uns, diese Welt als deine gute Schöpfung anzu-sehen und sie mitzugestalten.

Hilf uns zu unterscheiden zwischen dem, was dem Leben dient und dem, was das Leben beeinträchtigt oder zerstört.  

Komm, Heiliger Geist, du Geist der Stärke!

Hilf uns, Feigheit und Trägheit zu überwinden. Gib uns den Mut zu unserem Glauben vor anderen zu stehen und für das, was uns wichtig ist, einzutreten.

Komm, Heiliger Geist, du Geist der Frömmigkeit!

Lass uns deine Spuren auch im Alltag verfolgen, damit wir nicht den Kontakt zu dir verlieren. Gib uns Worte, über unseren Glauben zu sprechen und die Freude, ihn immer wieder zu feiern.

Komm, Heiliger Geist, du Geist der Gottesfurcht!

Weil du bei uns bist, dürfen wir ganz Mensch sen. Lass uns begreifen, dass du der Grund unsres Lebens bist.

(aus dem Bistum Münster)
Vater unser

Gebet

Heiliger Geist, 
vollende in uns das Werk, das Jesus begonnen hat! 
Gib unserem Apostolat Begeisterung, 

damit es alle Menschen und Völker erreicht, 

denn alle Menschen sind erlöst durch das Blut Christi. 
Gib uns heilige Demut, wahre Gottesfurcht 
und hochherzigen Mut. 
Kein irdisches Band soll uns hindern, unserer Berufung zu folgen; 

kein Eigeninteresse, keine Trägheit soll uns davon abhalten, uns einzusetzen für Gerechtigkeit; 

keine Berechnung soll die unendliche Weite deiner Liebe in die Enge unserer kleinen Selbstsucht zwängen! 

Möge alles an uns groß sein: 

die Suche und die Verehrung der Wahrheit, 

die Bereitschaft zum Opfer bis hin zu Kreuz und Tod! Und alles möge dem letzten Gebet des Sohnes 

an den himmlischen Vater entsprechen, der Einheit, 

die er durch dich, Heiliger Geist der Liebe, 

der Kirche und ihren Einrichtungen, 

den einzelnen Menschen und den Völkern schenken wollte.

Gebet vom sel. Papst Johannes XXIII.

Komm, Heiliger Geist, 

und schenke unserem Bistum in diesem Jubiläumsjahr 

deine Gabe der Gottesfurcht!

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

So beten wir mit den Worten Marias bei ihrer Begegnung mit Elisabeth:

Meine Seele preist die Größe des Herrn,
und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.

Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut.
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan
und sein Name ist heilig.

Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht
über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten:
Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind.

Er stürzt die Mächtigen vom Thron
und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben
und lässt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an
und denkt an sein Erbarmen,

das er unseren Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 

Oder: GL 261, GL 688f 


Stern am Weg 

Zum Bedenken

Betrachten Sie die faszinierende und unendliche Größe Gottes (z.B. in der Natur, in der Kunst, in der Musik, im Gebet).

Gebete zur Auswahl

(Diese Texte sind entnommen: Messbuch deutsch für alle Tage des Jahres. Kleinausgabe)

Tagesgebete der siebten Osterwoche

Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, den Heiligen Geist,

damit wir deinen Willen gläubig bejahen

und in einem heiligen Leben erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab. 

Er wohne in uns und mache uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Barmherziger Gott,

du versammelst deine Kirche im Heiligen Geist.

Gib, dass sie dir von ganzem Herzen dient

und in aufrichtiger Liebe die Einheit bewahrt.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Wir bitten  dich, Herr, unser Gott, 

der Heilige Geist erfülle uns mit dem Reichtum seiner Gaben. 

Er schenke uns eine Gesinnung, die dir wohl gefällt,

damit wir deinem Willen immer mehr entsprechen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn erhöht und den Heiligen Geist gesandt, 

um uns zum ewigen Leben zu führen. 

Gib, dass wir durch den Empfang dieser großen Gabe

im Glauben wachsen und dir aus ganzem Herzen dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

S.192ff

Tagesgebete zur Auswahl

Herr, unser Gott.

Junge und alte Menschen, einfache und kluge,

erfolgreiche und solche, die sich schwer tun,

hast du hier zusammengeführt als deine Gemeinde.

Gib einem jeden etwas von deinem guten, heiligen Geist,

damit wir dich und uns selbst

und einander besser verstehen

und vorankommen auf dem Weg,

auf den du uns miteinander gestellt hast.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

S. 310

Herr.

Du kennst unser Elend: 

Wir reden miteinander und verstehen uns nicht.

Wir schließen Verträge und vertragen uns nicht.

Wir sprechen vom Frieden und rüsten zum Krieg.

Zeig uns einen Ausweg.

Sende deinen Geist,

damit er den Kreis des Bösen durchbricht 

und das Angesicht der Erde erneuert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

S. 310

Gestaltungsvorschlag für eine Gebetseinheit in Exerzitien- und Gebetsgruppen

Neben dem Einsatz des Sieben-Tage-Gebetes in liturgischen Feiern lassen sich die Elemente dieser Gebetsvorlage auch für Exerzitien im Alltag und in Gebetsgruppen verwenden. Der folgende Vorschlag dient  als Anregung.

Eröffnung

Lied

Kreuzzeichen

Impuls

Die spezifische Gabe des Heiligen Geistes nennen und erklären.

Gebet

um den Heiligen Geist (s. Gebete zur Auswahl)

Wort-Gottes-Betrachtung
Schriftwort

Stille (2-3 Minuten)
Bibelteilen

Was spricht mich an?

Was bedeutet diese Geistesgabe für mich persönlich?

Wie könnte mein Leitwort für den Tag heißen?

Lied

Betrachtung

Stille

Gebetsteil

Fürbitten

Sie können von den Teilnehmern frei formuliert oder aus einer der Vorlagen entnommen werden.
Vater unser

Abschluss

Segen

Wenn ein Priester oder Diakon der Feier vorsteht, beschließt er sie in der üblichen Weise. Wenn ein Laie die Feier leitet, beschließt er die Feier mit den Worten:

Der Herr segne uns,
er bewahre uns vor Unheil
und führe uns zum ewigen Leben.

A: Amen.

Mariengruß

Mariengebet oder Marienlitanei

Lied

Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen

aus der Sicht der Weltkirche

1998 hatte Papst Johannes Paul II. erstmals zu einem internationalen Pfingsttreffen der geistlichen Bewegungen nach Rom eingeladen. Damals bezeichnete er sie als „Ausdruck des neuen Frühlings, den der Heilige Geist mit dem Zweiten Vatikanischen Konzil hervorgebracht hat“. Nach seiner Auffassung verkünden sie „die Macht der Liebe Gottes, die über Spaltungen und Barrieren jeder Art hinweg das Angesicht der Erde erneuert und eine Zivilisation der Liebe schafft.“
2006 hat mit Papst Benedikt XVI. zum zweiten Mal ein Papst die Movimenti (Bewegungen) und geistlichen Gemeinschaften zu einer Pfingstvigil nach Rom eingeladen. Den 400 000 Teilnehmern sagte er:

"Leben findet man nur, wenn man es gibt, nicht wenn man es sich nimmt. Je mehr einer sein Leben gibt für andere, für das Gute selbst, desto reicher fließt der Strom des Lebens. ... Die Bewegungen sind gerade aus dem Durst nach dem wirklichen Leben erwachsen; sie sind Bewegungen für das Leben in jeder Hinsicht.“

Der Heilige Geist mache die Menschen zu Söhnen und Töchtern Gottes, so der Papst weiter. Er schenke uns damit Freiheit und Verantwortung: 

„Freiheit und Verantwortung gehören zusammen. Wirkliche Freiheit zeigt sich in der Verantwortung, in einer Weise des Handelns, das die Mitverantwortung für die Welt, für sich selbst und für die anderen auf sich nimmt.“ Die Bewegungen und Gemeinschaften sollen „Schulen dieser Freiheit“ sein, denn der Geist weht, wo er will. 

„Er tut es auf unerwartete Weise, an unerwarteten Orten und in vorher undenkbaren Formen. Gerade auch hier sind Vielfalt und Einheit untrennbar. Er will eure Vielfalt, und er will Euch für den einen Leib, in der Einheit mit den bleibenden Ordnungen - den Gliedern - der Kirche, mit den Nachfolgern der Apostel und mit dem Nachfolger des heiligen Petrus. Er nimmt uns die Mühsal nicht ab, das Miteinander zu erlernen; aber er zeigt uns auch, dass er auf den einen Leib hin und in der Einheit des einen Leibes wirkt.“

Erstinformationen und Kontaktadressen

Broschüre „Miteinander“. Zu bestellen über:

Referat für Orden und Geistliche Gemeinschaften (Hrsg.): Miteinander - Geistliche Gemeinschaften und Bewegungen im Erzbistum Bamberg. – Bamberg 2004. Bestelladresse: Domplatz 5, 96049 Bamberg. Tel.: 0951-502316.

Oder Präsenz im Internet:

www.eo-bamberg.de/Seelsorge/geistliches Leben/ geistliche Gemeinschaften
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